
Erſcheint täglich
(mit Annahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirkes Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Freitag den 9.

Die Beiſetzung ver Kaiſerin Friedrich erfolgt am
Dienſtag im Mauſoleum bei Potedam. Am.
Sonntag wird der Beiſetzung eine Trauerfeier in der
Stadtkirche zu Cronberg voraufgehen. Die Leichen
feier in der Cronberger Stabtkirche erfolgt auf
perſönliche Anordnung der Verſtorbenen. Die Kaiſerin
hatte auf dem Schmerzenslager ihrer Familie geſagt
„Jch wünſche aufgebahrt zu ſein nicht an der Stelle,
wo ich ſo große Qualen gelitten, ſondern in der
Johanniskirche in Cronberg, wo ich ſo oft Tröſtung
gefunden habe.“ Oberhofprediger Bryander wird die
Leichenpredigt halten.

Nach ver „Frkf. Ztg.“ find folgende Beſtimmungen
über die Veiſetzungsfeierlichkeiten getroffen Am
Donnerstag findet im Schloß eine Familienandacht
ſtatt an der nur die Angehörigen, der Hofſtaat und
die Schloßvienerſchaft theilnehmen. Sonnabend Abend

10 Uhr wird die Leiche mit Fackelbegleitung nach
der Cronberger Stadtkirche übergeführt. Am Sonntag
Nachmittag 4 Uhr ſoll in der Stadtkirche eine Feier
abgehalten werden. Das Kaiſerpaar reiſt noch am
ſelben Abend nach Potsdam ab. Montag wird die
Leiche nach Potsdam befördert, wo am Dienſtag,
den 13. d. M., vormittags, die Beiſetzung im
Mauſovleum der Friedenskirche ſtattfindet. Sämmtliche
Feierlichkeiten ſollen ſich, dem ausdrücklichen Wunſch
der Berſtorhenen entſprechend, in möglichſt einfacher
Form vollziehen unter Hinzuziehung nur der Nächſt
ſtehenden. Viel fürſtlicher Beſuch iſt daher nicht
zu erwarten. Zu der im Schloß angeſetzten
Familienandacht wird der Biſchof von Ripon nach
Cronberg gerufen er hat der Kaiſerin im Leben nahe
geſtanden.

Ueber die letzten Stunden der Kaiſerin
Friedrich werden der Frankf. Ztg.“ noch folgende
Einzelheiten bekannt: Seit 6 Uhr früh umgaben
der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Kronprinzen,
ſowie die Töchter der Leidenden mit ihren Gatten das
Sterbelager und pflegten die Kranke, unterſtützt von
den beiden Aerzten Prof. Dr. Renvers und Dr.
Spielhagen. Der Kaifer ſaß häufig neben dem Bett
und hielt die Hand der ſcheidenden Mutter innig
umſchloſſen, die bis zur Mittagszeit trotz großer
Schmerzen bei voller Beſinnung blieb. Dann
ſchlummerte ſie allmählig ein und kam nicht wieder
zum Bewußtſein. Kurz nach 6 Uhr abends gaben
die Aerzte ein Zeichen, daß nunmehr die Scheide
ſtunde gekommen ſei. Der Kaiſer ergriff die Hand
der Sterbeuden und hielt ſie feſt, bis das Leben
völlig erloſchen war. Die übrigen Angehörigen
umringten knieend in ſtummem Gebet das Sterbe
lager. Aledann begaben ſie ſich in das Neben
zimmer, und die Aerzte, unterſtützt von der lang
jährigen treuen Pflegerin, bahrten die Leiche auf dem
Sterbebett auf, in getreuer Erfüllung des oft ausge
ſprochenen Wunſches der Verblichenen, daß keine
fremde Hand nach ihrem Tode ſie berühren, kein
fremdes Auge ſie erblicken ſolle. Als das Werk der
Aufbahrung beendet war, traten die Angehörigen
wieder ein und die Prinzeſſinnen beſtreuten das Lager
der toten Mutter mit Roſen.

Jm engliſchen Unterhauſe beantragte der
erſte Lord des Schatzes, Balfour, eine vom Führer
der Liberalen, Campbell Bannerman, unterſtützte
Adreſſe an den König, in welcher aus Anlaß des
Todes der Kaiſerin Friedrich dem König das tiefe
Beileid des Unterhauſes ausgebrückt und derſelbe zu
gleich gebeten wird, dem deutſchen Kaiſer die
lebhafte Theilnahme des Hauſes für vie kaiſerliche
Familie zu übermitteln. Die Abreſſe verſichert
weiter, das Haus werde ſtets das wärmſte Intereſſe
für alles empfinden, was die häuslichen Beziehungen
des Königs berührt und giebt den beſten Wünſchen
für das Glück des Königs und ſeiner Familie Aus
druck. Die Adreſſe wurde einſtimmig angenommen.
Balfour führte in Begründung ſeines Adreß Antrages
aus: Die verſtorbene Kaiſerin Friedrich war als
Engländerin geboren und durch Wahl eins Deutſche

An der Bahre der Kaiſerin Friedrich.

Parlament von Victoria Beileidsadreſſen für

geworden. Sie hat ihr ganzes Leben lang nach
beſten Kräften und unter Benutzung aller der Vor
theile, welche ihre hohe Stellung ihr bot, dahin ge
ſtrebt, jenes wechſelſeitige Verſtehen und jene gegen
ſeitige Sympathie zwiſchen den beiden Nationen zu
fördern, auf welcher meiner Anſicht nach die Zukunft
der Civiliſation zu einem ſo großen Theile beruht.
GBeifall.) Es entſpricht den Gefühlen des Hauſes
und des Landes, daß wir Seiner Majeſtät dem
Kaiſer durch Vermittelung unſeres Königs unſere
tiefe Theilnahme an dem Verluſte ausdrücken, der
ihn betroffen hat.

Dem Lordmayor von London telegraphirte
der Kaiſer: „IJch bin überaus dankbar für den mir
im Namen der Bürgerſchaft Londons übermittelten
Aus druck herzlicher Sympathie bei meinem großen
Verluſt.“

An Bord des deutſchen Schulſchiffes
„Moltke“ fand in Kopenhagen am Mittwoch
in Gegenwart des Königs und des Kronprinzen
von Dänemark ſowie des Prinzen Chriſtian, die
deutſche Uniformen trugen, ein Trauergottesdienſt ſtatt.

Jn Auſtralien hat am Dienſtag das
den König Eduard und für die deutſche Kaiſerfamilie
angenommen und ſich alsdann zum Zeichen der Trauer
vertagt. Die Kammer von Süd-Auſtralien
vertagte ſich ebenfalls

Die Leiche der Kaiſerin Friedrich ruht,
nachdem von Profeſſor Dr. Renvers die Einbalſamirung
vorgenommen iſt, inmitten von Tuberoſen und
La Franceroſen und den bereits ſehr zahlreich ein
getroffenen Kränzen und Trauerbougquetts aufgebahrt.
Das Haupt der Verblichenen iſt leicht auf die Bruſt
geſenkt. Der Geſichtsausdruck, dem man die lang
jährigen Leiden jetzt nicht mehr allzu ſehr anſieht,
iſt friedlich, entſprechend dem ſchmerzloſen Ende.

Zweimal täglich wird ihr Sterbebett von den
Döchtern mit friſchen Roſen beſtreut. Keine fremde
Hand ſoll an dem entſeelten Körper rühren, nie
mand, der nicht ihrem Hausſtande angehört hat,
ſoll Zutritt zu der Leiche erhalten, das iſt
eine ausdrückliche Beſtimmung der Verblichenen, die
ſtreng refpectirt wird. Es war, wie ſchon mitgetheilt,
der Wille der Kaiſerin Friedrich, daß nichts über ihre
Krankheit in die Oeffentlichkeit gelangen ſolle. Der
Kaiſer hat daher Veranlaſſung genommen, den
Aerzten ſeine Genugthuung auszuſprechen über die
Discretion, mit der das Leiden nach außen hin be
handelt worden iſt, ſo daß in der Oeffentlichkeit
keinerlei Discuſſton über die Krankheitsgeſchichte ſtatt
gefunden hatte. Hierbei hat der Kaiſer die ſachliche
Behandlung anerkannt, welche das verlorene Leben
verlängert und die Grauſamkeit der Schmerzen ge
lindert habe. Dem Hausperſonal gegenüber hat der
Kaiſer geäußert, daß er für die Durchführung der
Abgeſchloſſenheit und tiefe Stille des Schloſſes
Friedrichshof dankbar ſei, ſo daß die Fürſtin ganz
nach ihrem Wunſche habe leben können.

Die Eröffnung des Teſtaments der Kaiſerin
Friedrich, ſoweit vermögensrechtliche Beſtimmungen in
Frage kommen, iſt, wie der „Loc.-Anz.“ wiſſen will,
für den 5. September vorgeſehen.

Ueber die Krankheit der Kaiſerin Fried-
rich wird dem „Berl. Tagebl.“ von ärztlicher Seite
geſchrieben Das Leiden, dem Kaiſerin Friedrich er
legen, geht ſicherlich auf eine geraume Zeit, auf eine
Reihe von Jahren zurück. Sichere Mittheilungen
über den Sitz, den Urſprung der Erkrankung ſind
niemals in die Oeffentlichkeit gedrungen. Man blieb
daher ſtets auf mehr oder weniger wahrſcheinliche
Vermuthungen angewieſen. Die erſten Nachrichten
ließen auf ein chroniſches Nierenleiden ſchließen.
Daraufhin lenkten ſich auch ganz allgemein die An
ſtchten, als im vergangenen Jahre ganz plötzlich vie
beunruhigendſten Mittheilungen aus Schloß Cronberg
in die Oeffentlichkeit gelangten. Erſt einige
Tage vor dem Eintritt der Kataſtrophe wurde
plößlich der Schleier ein wenig durch die Nach
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richt aus Cronberg gelüftet, „das äußerliche
Leiden hätte auf innere Organe übergegriffen, ſo daß
eine Operation unter den obwaltenden Verhältniſſen
unmöglich geworden ſei“. Dieſe Mittheilung, welche
auf Prof. Renvers zurückgeführt wird, läßt nun mit
einer an Sicherheit grenzenden Wahrſcheinlichkeit auf
das Vorhandenſein einer bös artigen Neubilbung
ſchließen, unter deren die Körperkräſte aufzeherenden
Folgewirkungen die Auflöſung beſchleunigt werden
mußte. Daneben mag auch das alte Nierenleiden
beſtanden haben.

König Eduard wird ſich mit ſeiner Gemahlin
in Begleitung der Prinzeſſin Victoria und des Prinzen
Nikolaus von Griechenland am Freitag nach Homburg
begeben, um am Sonntag dem Trauergottesdienſt in
Cronberg beizuwohnen.

Prinz Adalbert kehrt von Chriſtianſund an
Bord des Schulſchiffs „Charlotte“ nach Bremerhaven
zur Beiſetzung ſeiner Großmutter zurück.

Beileidstelegramme hat der Kaiſer nach den
„Braunſchw. N. Nachr.“ auch erhalten vom Herzog
von Cumberland und von der früheren Königin
von Hannover, ferner vom Papſt und vom
Sultan. Me Kinley telegraphirte: Jch vernehme
mit tiefem Gram den Tod Eurer Majeſtät geliebten
Mutter, der Kaiſerin und Königin Friedrich. Jhre
edlen Eigenſchaften haben ihr Gedächtniß dem ame
rikaniſchen Volk theuer gemacht, in deſſen Namen
ſowie in dem meinigen ich Eurer Majeſtät das
innigſte Beileid ausſpreche.

Hoftrauer für die Kaiſerin Friedrich wird an
gelegt in Sachſen und Koburg Gotha auf ſechs,
in Württemberg und Rußland auf vier Wochen,
in Portugal und Jtalien auf 20, in Spanien
auf 10 Tage.

Die Armeetrauer iſt auf ſechs Wochen feſt
geſetzt worden. Wahrend ver erſten acht Tage darf
bei den Truppen kein Spiel gerührt werden.

Auf ven engliſchen Kriegsſchiffen in
W iſt die deutſche Flagge halbmaſt gehißt
worden.

Noch hat die irdiſche Hülle der Kaiſerin Friedrich
nicht ihre letzte Ruheſtätte an der Seite des vielge
liebten Gemahls gefunden und ſchon erhebt die
Preſſe der PatentPatrioten ihre Stimmen, um die
Erinnerung an dieſe edle Fiau zu trüben. Allen
voran, wie damals in den 99 Tagen Kaiſer Fried
rich III., die „Dresdener Nachrichten“. Einige
ſchickliche Verbeugungen als captatio bene-
volentiae immerhin dürſtig genug ſind angeſichts
des offenen Grabes natürlich nicht ganz zu umgehen
Aber bald werden die „engliſchen Neigungen“ in
Sitten und Gebräuchen gerügt, ohne daß das Blatt
freilich etwas Anſtößiges nennen könnte. Und dann
die engliſchen Geheimpläne. Allerdings hatte
der Vater der Kaiſerin, jener echt deutſche Furſt, im
Briefwechſel mit König Wilhelm geſtanden und ihn
vor falſchen Rathgebern gewarnt ihm Vertrauen zu
ſeinem Volke empfohlen Das war's! Das mußte
an der Tochter gerochen werden, da man den auf
richtigen Freund des preußiſchen Volkes und Königs
hauſes nicht mehr treffen konnte. Denn darin haben
jene Kreiſe, welche während der 99 Tage in
Schmähungen der ſonſt ſo eifrig umſchmeichelten
Herrſcherfamilie ordentlich ſchwelgten, vollkommen
Recht denn Junkern und deren Ge
noſſen waren Kaiſer Friedrich
und ſeine Gemahlin nicht gewogen.
Das war es auch, was Bismarck verdroß. Mit
ſicherem Blick erkannte er, daß dieſes Herrſcherpaat
dereinſt in ruhiger Entwickelung die Fortſchritte der
Euültur allen Bürgern in gleichem Maße zugänglich
zu machen beſtrebt ſein, nicht aber einer kleinen
Minderzahl die Allgemeinheit auszunutzen erlauben
werde. Er nannte dieſe Vorliebe für Gerechtigkeit
Liberalismus und wir acceptiren ſolche Bezeich
nung dankend. Aber deshalb traf auch Fürſt Bismarck

jene unglückliche Frau mit einer nicht wiederzugebenden

cyniſchen Bemerkung, die damals in Berlin in aller



Munde war, und die freilich eine Frau, die ihren
Werth kennt, niemals vergeben kann. Und deshalb
wurde die Kronprinzeſſin angegriffen, wann und wo
ſie an heimiſchen Gebräuchen feſthielt, während die
ſelben Kreiſe mit ihrem Tadel nicht zögerten, ſobald
eine deutſche Prinzeß als Gattin eines fremden Fürſten
ſich ausländiſchen Sitten fügte. Wohl mag es ſein,
daß die hingeſchiedene Kaiſerin in fröhlicher friſcher
Jugend ihre lebendigen Gefühle nicht immer klug be
herrſcht und zu wenig bedacht hat, wo man reines
Wollen offenbaren darf und wo Argliſt auch die
edelſten Driebe zu verunglimpfen bereit ſteht. Aber
wenn die Geſchichte längſt über jene politiſche Coterie
ihr Urtheil geſprochen haben wird, wird die Saat
immer noch Frucht auf Frucht bringen, welche Kaiſerin
Friedrich mit vollen Händen unter das deutſche
Volk ausſtrente.

d 243Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Gerüchte von einer Er

krankung oder Verwundung Kitcheners
tauchen plößlich auf. Die „Daily Mail veröffentlicht
ein Telegramm aus Pretoria, in welchem es heißt,
Lord Kitchener ſei ſeit einigen Tagen ſehr leidend und
werde vorausſichtlich nicht zur Begrüßung des Herzogs
und der Herzogin von Hork nach Kapſtadt kommen
können. Ueber ſeine Krankheit gelangen nur ſehr
unbeſtimmte Nachrichten an die Heffentlichkeit. Wie
verlautet, ſoll er in einem Gefecht eine ernſte
Perwundung erhalten haben und werde jevenfalls
in kurzer Zeit aus „Geſundheitsrückſtchten“ nach Eng
land zurückkehren müſſen. Auch dem Pariſer
„Rappel““ wird aus Pretoria gemeldet, daß Lord
Kitchener ernſtlich erkrankt ſei. Präſident
Steijn ſoll den Engländern ein ſeltſames Angebot
gemacht haben. Aus London wird der „Voſſ. Ztg.“
gemelvet: Es verlautet, daß die Regierung eine
Drahtung Kitcheners empfangen habe, der zufolge
Präſident Steijn ſeine Uebergabe unter der Be
dingung angeboten habe, daß ihm geſtattet
werde, Krüger nach Europa zu folgen dieſer
Vorſchlag dürfte zurückgewieſen werden. Dieſe Ge
ſchichte klingt in mehr als einer Beziehung verdächtig.
Eiſtens iſt Steijn nicht der Mann dazu, feige
die Flinte ins Korn zu werfen, er hat vielmehr ſtets
die Buren zu mannhaftem Widerſtande ermuntert.
Beſonders verdächtig iſt aber vollends, daß die Eng
länder das Anerbieten Steijns zurückweiſen wollen.
Kitchener wäre gewiß froh, wenn er einen ſolchen
Gegner ſo leichten Kaufs los werden könnte. Bei
der Berathung des Credits für die Civil-
verwaltung von Transvaal erklärte am
Dienſtag im engliſchen Unterhaus Chamber
lain, daß in dem Credit auch Gelder vorgeſehen
ſeien, um Buren und Briten, die ihre Farmen während
des Krieges verlaſſen haben, Geld vorzuſtrecken,
damit ſie ihre Farmen wieder in Stand ſetzen können.
Ferner ſeien Gelder vorgeſehen, um Heomen und
Freiwilligen, die in Transvaal zu bleiben wünſchen,
die Möglichkeit zum Erwerb von Grund und Boden
zu gewähren. Die Politik der Regierung
gehe nicht dahin, Confiscirungen vorzu
nehmen. Was die eingeborenen Schwarzen an
lange, ſo ſei beabſichtigt, Gerechtigkeit zu üben und
dieſelben arbeitswillig zu machen. Frohnarbeit ſolle
jedoch nicht geduldet werden und körperliche Züch
tigung nur in den ernſteſten Fällen zuläſſtg ſein.
Das Haus nahm hierauf den Crevit mit 196 gegen
59 Stimmen an.

Oſtaſien. Die Diplomaten in Peking
ſind noch immer nicht ganz fertig mit dem Friedens
inſtrument. Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus
Peking vom Dienſtäg: Die Geſandten hatten ver
einbart, das Protokoll heute zu unterzeichnen der
britiſche Geſandte Satow benachrichtigte jedoch Montag
Abend die Collegen, daß England nicht unterzeichnen
könne Satow gab hierführ keine Gründe an. Die
Verſammlung der Geſandten iſt daher auf unbe
ſtimmte Zeit verſchoben.

Jtalien. Als angebliche Mitſchuldige
Brescis ſind ſeit Jahresfriſt elf Perſonen eingekerkert
geweſen. Erſt jetzt hat der Mailänder Staatsanwalt
die Unterſuchung beendet und beantragt, ſämmtliche
Angeklagten wegen Mangels an Beweiſen außer Ver
folgung zu ſetzen mit Ausnahme des in Zürich ver
hafteten Anarchiſten Gianotti. Aus Mailand
wird berichtet, die Gährung unter der Land
bevölkerung der Provinz habe plötzlich einen
vedrohlichen Charakter angenommen. Das Militär
beſetzte zahlreiche Ortſchaften, aber die Brandſtiftungen
und Tumulte dauern fort. Sonntag Nacht wurde
Das Familienſchloß des Herzogs Visconti Modrone
geſtürmt. Die verhafteten Tumultuanten wurden befreit.

Belgien. Der belgiſche Senat nahm am
Dienſtag die Kongo Convention mit 54 gegen
6 Stimmen an.

Türkei. Die Araber haben von jeher die
türkiſche Herrſchaft nur widerwillig ertragen und dem
Sultan ſchon manches Mal ſchwere Sorgen
Vereitet. Einer Meldung aus Dſcheddah zufolge

griffen neuerdings Araber die Escorte des Vali von
Hedſchas an, welcher in die Provinz reiſte, und nahmen

eine Colonne fort.
Südamerika. Der braſilianiſcheJuſtiz

miniſter Epitacion Peſſoa hat ſeine Entlaſſung
eingereicht, der Deputirte Sabino Carroſo wurde zu
ſeinem Nachfolger ernannt.

Deutſchland.
Berlin, 8. Aug. Der Kaiſer hörte am

geſtrigen Vormittag in Homburg die Vorträge des
Reichskanzlers, des Chefs des Militärcabinets und
des Oberſtkämmerers Grafen Solms. Geſtern Nach
milktag begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
nach Schloß Friedrichshof und kehrten am Abend
nach Homburg zurück. Vor der Abendtafel, welche
im Homburger Schloſſe ſtattfand, fuhr der Kaiſer
bei dem daſelbſt weilenden Herzog von Cambridge
vor. Der Kronprinz beſuchte geſtern Nachmittag
die Saalburg.

(Der Empfang des Grafen Walder
ſee) in Hamburg vollzieht ſtch in einfachen Formen
Als Vertreter des Kaiſers wird ſtatt des Kronprinzen
der kommandirende General des 11. Armeecorps
von Wittich fungiren. Der Empfang an der
St. Pauli-Landungsbrücke wird am Donnerstag ein
rein militäriſcher ſein. Um 1 Uhr folgt der Empfang
durch den Senat im Rathhaus. Das Feſtmahl iſt
abgeſagt. Graf Walberſee iſt am Dienſtag Abend
halb 6 Uhr an Bord der „Gera“ vor Cuxhaven ein
getroffen. Während der Einfahrt fand an Bord ein letzter
Gottesdienſt ſtatt. Jm Anſchluß an die Predigt richtete
der Feldmarſchall einige Abſchiedsworte an die dreihundert
Reconvaleszenten. Er wies auf die Leiſtungen und
die Gefahren des verfloſſenen Jahres hin und ſprach
ſeinen Dank für die gute Haltung der Soldaten
aus, wünſchte den Kranken baldige Geneſung, ver
kündete Allen die Verleihung der Chinamedaille und
ſchloß mit einem Hurrah auf den Kaiſer. Die
Gräfin Walderſee traf am Dienſtag Abend in
Cuxhaven ein und nahm in einem dortigen Hotel
Wohnung. Mittwoch früh begab ſich die Gräfin
an Bord der „Gera“. In Hannover wird Graf
Walderſee am nächſten Montag eintreffen.

(Aus China zurückgekehrt) iſt der
Dampfer „Arcadia“ mit 23 Offizieren und 607
Reconvaleszenten und am Dienſtag Nachmittag in
Bremerhaven eingetroffen, wo 70 Reconvaleszenten
im dortigen Baracken Lazareth Aufnahme fanden,
während die übrigen Mannſchaften nach Münſter
bezw. Kiel und Wilhelmshaven weiterfuhren.

(Repreſſalien des Auslandes.) Jn
Rußland hat der Finanzminiſter Witte ſeine
Bevollmächtigten in Deutſchland angewieſen, die
Vorarbeiten für Handelsverträge einzu-
ſtellen. Dieſe Nachricht iſt aus Berlin zuerſt
ven „Münch. Neueſt. Nachr.“ telegraphirt worden.
Am Dienſtag hat die „Königsb. Allg. Ztg.“ dieſelbe
Nachricht gebracht. Das „Wolffſche Telegraphen
bureau“ in Berlin hat dann dieſe Nachricht des
Königsberger Blattes weiter verbreitet und damit
nach ſeinem offiziöſen Character kundge-
geben, daß man im Auswärtigen Amt die Nach
richt für zutreffend erachtet. Der „Frankf. Ztg.
wird aus Berlin berichtet, die Nachricht der „Königsb.
Hart. Ztg.“ über die geplante Schließung der
ruſſiſchen Grenze gegenüber den Preußen
gängern werde in Berlin durchaus ernſt genommen,
und auch amtliche Kreiſe ſchienen die Möglich
keit einer ſolchen Repreſſalie nicht für ausgeſchloſſen
zu halten. Das Petersburger Blatt „Nowoſti“
iſt der Anſicht, daß Deutſchland durch den neuen
Zolltarifentwurf mit ſeiner Politik des „Ulrra
protectionismus“ die Nachbarſtaaten zwinge, ſeinem
gefährlichen Beiſpiele zu folgen. Wohin e das
führen müſſe, ſei jedermannn klar. Nur durch
eine internationale Conferenz könnten die
Staaten die drohende Gefahr abwehren.
Jn Paris ſagt der „Temps“, ein zur franzöſiſchen
Regierung in nahen Beziehungen ſtehendes Blatt, in
einem Artikel über den neuen deutſchen Zolltarif, der
Tarif werde wahrſcheinlich Repreſſalien
gegen die deutſche Jnduſtrie zur Folge haben.
Im Uebrigen werde dieſe ſelbſt wegen der Ver-
theuerung der Lebensbedingungen und demnächſt auch

der Arbeitskräfte beeinträchtigt werden. Eng
liſche Repreſſalien werden in der „Weſerztg.“
aus London angekündigt: In engliſchen Regierungs
kreiſen werde ſchon jetzt mit Nachdruck erklärt, daß
für den Fall ernſter Benachtheiligung engliſcher
Exportwaaren durch den neuen deutſchen Zolltarif
England zu den ſchärfſten Repreſſalien
ſchreiten werde. Die deutſchen Staatsmänner wurden
gebeten, ſich von der Loyalität dieſer Erklärung über
zeugt zu halten, die im Hinblick auf die guten
Beziehungen beider Länder und den Wunſch, ein
wirthſchaftliches Einvernehmen aufrecht zu erhalten,
nicht früh genug abgegeben werden könne.
Kein Mitglied des Cabineſs denke an einen Akt
zollpolitiſcher Herausforderung gegen Deutſchland,

aber keine engliſche Regierung könne dem Druck der
öffentlichen Meinung widerſtehen, wenn dieſe Grund
erhielte, Vergeltungsmaßregeln für eine Verletzung
britiſcher Handelsintereſſen durch das Ausland zu
fordern. Deſſen müſſe man ſich gerade unter Freunden
rechtzeitig klar werden.

Volkswirthſchaftliches.
Die Handelsgärtner den Beſtrebungen des

Bundes der Landwirthe dienſtbar zu machen,
iſt ſchon ſeit längerer Zeit das Ziel einer planmäßigen
Propaganda der Bundesleitung. Zu dieſem Zwecke
hat jezt neben den dem Bunde naheſtehenden anti
ſemitiſchen Reichstagsabgeordneten Lote und Gaebel

auch Herr Dr. Oertel von der „Diſch. Tagesztg.“
an der in dieſen Tagen in Dresden ſtattgehabten
Hauptoerſammlung des Verbandes der deutſchen
Handelsgärtner theilgenommen. Die von dem Verbande
in Sachen des Zolltarifs beſchloſſene Reſolution entſpricht
auch nach Jnhalt und Form vollſtändig dem rückſtchts
loſen einſeitigen agrariſchen Jntereſſenſtandpunkt. Nach
dem Berichte Dresdener Blätter erklärte Herr Dr. Oertel,
er glaube nicht, daß ſeine Partei (die konſervative) für
den vorliegenden Entwurf zu haben ſein werde, er
könne ſich aber nicht mit einer beſtimmten Verſicherung
ſo oder ſo feſtlegen. Er ſei aus Gründen der Volks
wirthſchaft für ausgiebigen Zollſchutz. Nur wenige
der ſog. „großen“ Zeitungen thun ihre Schul
digkeit, die Mehrzahl der Preſſe iſt gegen
den Zoll, diejenigen, die dieſe Meinung auf
drängen wollen, ſind allerdings meiſtens anderer
Raſſe. Daß der Leiter der „Dtſch. Tagesztg.“

auch bei dieſer Gelegenheit aus ſeinem antiſemitiſchen
Herzen keine Mördergrube macht, erklärt ſich zur
Genüge aus der Concurrenz der mitanweſenden anti
ſemitiſchen Abgeordneten. Sehr intereſſant iſt aber
das Eingeſtändniß, daß die Mehrzahl der Preſſe
gegen die Erhöhung der Zölle iſt, und daß von den
„großen“ Zeitungen nur wenigr Herr Dr. Oertel
ſcheint wohl auch auf beſtimmte konſervative Zeitungen
abzuzielen ihre Schuldigkeit thun.

Vermtſchtes.
(Das italieniſche Königspaar in der

Sommerfriſche.) Nach der Trauerfeker am Todestage
des Königs Humbert hat König Viktor Emanuel II. ſich
mit der Königin und der neugeborenen Prinzeſſin in die
ſavoylſchen Alpen begeben und genkeßt die Sommerfriſche auf
dem herrlichen, 1000 Jahre alten Schloſſe Racconigi. Das
Schloß wurde während des letzten Jahres reſtaurirt, und 800
Arbeiter haben während 6 Monaten daran gearbeitet. Nur
das Schlafzimmer ſeines Vaters, Königs Humbert, hat der
junge König unverändert gelaſſen. König Viktor Emanuel I.
iſt Frühauſſteher und liebt es, des Morgens mit der Königin
Spazierfahrten zu unternehmen, wobei er in der leutſeligſten
Weiſe mit den Bauern verkehrt. König und Königin ſind
paſſionirte Jäger und der Jagdpark von Racconigi bietet mit
ſeinem Wildſtande reichliche Jagdbeute. Während der zweiten
Hälfte des Auguſt und im September wohnt das Königspaar
auf der durch den Roman des älteren Dumas berühmt ge
wordenen Jnſel Monte Chriſto, wo auf wilde Ziegen Jagd
gemacht wird. Abwechſelnd weilen König und Königin in
ihrem Palais Capodimonte, in denen auch die Miniſter zum
Vortrag empfangen werden. Das Königspaar lebt höchſt
einfach. Die erſte Mahlzeit wird zu Mittag eingenommen.
An Jagdtagen führt der König in ſeinem Wagen die in
einem Korb verwahrten Speiſen mit und ſetzt ſich mit der
Königin zur Mahlzeit unter dem Schatten eines Baumes ins
Gras. Zum Diner iſt nur das nächſte Gefolge mitgeladen. Jm
Gegenſatz zu ſeinem Vater und Großvater raucht König
Viltor Emanuel 11]. nicht und duldet auch die Cigarren nicht
in ſeinen Privatgemächern. Nur nach dem Diner dürfen die
Offiziere und ſonſtigen Tiſchgenoſſen rauchen. Auch Königin
Helene verabſcheut die Cigarrette, obwohl in Cettinje wie
auf dem ganzen Balkan die Damen eifrige Raucherinnen ſind.

Ein frecher Gaunerſtreich,) der eines gewiſſen
humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt, iſt laut „Tägl.
Rundſch.“ dem kürzlich aus der Provinz nach Berlin N.
übergeſiedelten Materialwaarenhändler J. geſpielt worden.
Jn der Mittagsſtunde, als er gerade allein im Geſchäfts
local war, trat ein Herr in den Laden und verlangte ſeinen
Cylinder voll Syrup. Auf die Frage des Händlers
der falſch gehört zu haben glaubte, erwiderte der unbekannte
Kunde, daß es ſich um eine Wette handle. Als der Hut
gefüllt war und der Kaufmann 1,60 Mk. dafür verlangte,
warf der Kunde ein Thalerſtück auf den Verkaufstiſſch. Herr
J. öffnete die Ladenkaſſe, um 2,40 Mk. herauszugeben
Dieſen Augenblick benutzte der Fremde, um den ziemlich
großen Cylinder Herrn J. über den Kopf zu ſtülpen, ſo daß
J. weder ſehen noch ſprechen konnte. Der klebrige Syrup
hinderte ihn, den Hut vom Kopfe zu ziehen. Als nach
kurzer Zeit ein neuer Kunde in den Laden kam und Herrn
J. aus ſeiner üblen Lage befreite, machte dieſer die Ent
deckung, daß der erſte Kunde eine unverſchämt kühnen Griff
in die Ladenſchwinge gemacht hatte. Herr J., ein Junggeſellemuß jetzt ſo manchen „ſüßen Witz“ hören, denn We den

Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu ſorgen.
(Die Verfahren zur Haltbarmachung von

Nahrungsmitteln) durch Anwendung von Kälte haben
in neueſter Zeit eine ſolche Entwickelung genommen, daß
leicht verderbliche Waaren ohne Verluſte von einem Erdtheil
zum andern verſchifft werden können. Wie die „Oeſterr.
Eiſenbahn Z4g.“ berichtet, ſind für dieſe Zwecke beſondere
Dampfer erbaut worden, die einen großen Gefrierraum beſitzen.
Von den großen amerikaniſchen Seen gelangen ungeheuere
Mengen von friſchen Nahrungsmitteln, beſonders Fleiſch, auf
dieſe Weiſe in die europäiſchen Häfen. Von Auſtralien wieder
werden große Maſſen von geſchlachteten Kaninchen auf gleiche
Weiſe nach Europa verſchifft. Die Erhaltung iſt eine voll
kommene, daß nur erfahrene Sachverſtändige den Unterſchied
zwiſchen einem friſch geſchlachteten Thiere und einem im
geſchlachteten Zuſtande bereits mehrere hundert Meilen über's
Meer verſandten herausfinden können. Es ſind nun in den
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Vereinigten Staaten von Nordamerika auch Wagen mit
Gefriereinrichtungen erbaut worden, und zwar zunächſt auf
Anregung der Blumenkohlzüchter in LongJsland für den
weiten Verſand von ſriſchem Gemüſe. Hierdurch wurde die
Möglichkeit geboten, das Gemüſe von der Oſlküſte Amerfkas bis
nach den Städten im äußerſten Weſten im friſchen Zuſtande
zu befördern. Vor drei Jahren bereits iſt ein erſter Verſuch
gemacht worden. Jm Jahre 1900 bezifferten ſich die mit
Gefriereinrichtungen verſehenen Güterwagen bereits auf 130,
von denen jeder etwa 44000 Pfund Blumenkohl aufzunehmen
wermag. Bei den niedrigen Tarifſätzen haben die Blumen
kohlzüchter trotz des weiten Verſands einen ſehr bedeutenden
Gewinn zu verzeichnen.

(Dichtung und Wahrheit.) „Ehrlich im Handel
Chriſtlich im Wandel!“ ſagt ſchon Terlinden. Nicht

weniger ſchön iſt, wie dem „Hann. Cour.“ ein Leſer aus
Kaſſel ſchreibt, der folgende, im Veſtibül der dortigen Treber
trocknung dem Eintretenden vom Treppenſteig entgegen
Ieuchtende Spruch, der nach den neueſten Ereigniſſen etwas
Deplacirt erſcheinen dürfte

Jm Kopfe die Klarheit,
Jm Munde die Wahrheit,
Jm Herzen die Treue,
Und nimmermehr Reuel“

(Schiffsunglück.) Geſtern früh rannte der Bremer
Dampfer „Minos“, wahrſcheinlich in Folge mißverſtandener
Kommandos gegen die geſchloſſene Eiſenbahnbrücke über den
Pregel bet Königsberg. Die Eiſenbahnbrücke iſt nicht uner
Heblich beſchädigt und muß für einige Zeit geſperrt bleiben.
Auch ei Reiſekahn von Tolkemit wurde bei ieſem Zuſammen
ſtoß ſtark beſchädigt.
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Wanderungen

durch Merſeburgs Umgebung.
10. Jenas Umgebung. Abfahrt 789 vorm. Rückfahrt

u nachm. (Sonntagszüge.) Sonntagsfahrkarte II. Kl. 4,30
Mk., III. Kl. 2,90 Mk.

Zur B. ſichtigung der Stadt und ihrer näheren Umgebung
etwa im Rahmen des vorigen Artikels genügt ein Tag. Für
den Touriſten liegt aber der Hauptreiz Jenas in der
Herrlichen Umgebung, für welche ein zweiter Tag unbedingt
noch in Ausſicht genommen werden muß. Die Hauptſtröme
der Ausflügler Jenas ergießen ſich in zwei Richtungen
diesſeits der Saale nach dem Forſthauſe und dem
Lauenſtein, der Schweizerhöhe mit dem Stern
(2V2 Stunden) und jenfeſts der Saale nach dem Hausberge,
und zwar über dte Wilhelmshöhe, die Marienſenn
hütte nach dem Fuchsthurm und dem Berg ab über
Ziegenhain nach Jena zurück. (2 Stunden.) Letztere Tour
iſt ſteiler und anſtrengender; ſie wird daher zweckmäßig an
Vormittagen gemacht. Der Weg nach dem Lauenſtein iſt
ein bequemer Promenadenweg, der von kundigen Thebanern
beſonders gern in den Nachmittagsſtunden gewählt wird

egen der eigenartigen Beleuchtung, in der ſich alsdann
u S e
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Jena mit den umliegenden Höhenzügen dem Auge des Be
ſchauers darbletet.

I. Ueber die Camsdorfer Brücke, die uns ſchon aus
dem vorigen Artikel als eins der ſieben Jenager Wunder
bekannt iſt, gelangen wir nach dem nur durch die Saale
von Jena getrennten Wenigenjena, einem raſch auf
blühenden Vorort, in deſſen ſehenswerther, hochgothiſcher
Kirche Schiller am 22. Februar 1790 ſeiner Auserwählten
Charlotte von Lengefeld, angetraut wurde. Lange
hatte Schiller gezaudert, ob er Charlotte in die ihn fatal er
ſcheinenden jengaiſchen Verhältniſſe hineinziehen ſollte, bis ihm
der ſtetig zunehmende Beſuch ſeiner Vorleſungen und die
damit verbundene Verbeſſerung ſeiner Einnahmen den Muth
dazu gaben. Die Ehe, welche ihn 15 Jahre mit Charlotte
verband, war eine glückliche und für ihn beſonders ſegens
reiche denn fie half ihm über die körperlichen Leiden hinweg,
die ihn ſchon wenige Monate nach ſeiner Trauung befielen und
dann faſt nie mehr verlkeßen

Nach dem kleinen Abſtecher zur Kirche in Wenigenjeng,
zu der man über die Camsdorfer Brücke zwiſchen dem
Rathskeller und der Saale herab in die Querſtraße rechts
einbiegend, durch die Schul und Schillerſtraße gelangt, wollen
wir unſere Wanderung nach dem Fuchsthurm wieder auf
nehmen; ſie führt uns auf dem nächſten, aber etwas ſteilen
Wege die Leite hinauf zur Wilhelmshöhe, von der man
einen wunderſchönen Blick auf das zu unſeren Füßen liegende
Jena hat. Auf einem kleinen Umwege, aber ungleich be
quemer, gelangt man zur Wilhelmshöhe auf der Wöllnitzer
Straße längs der Saale und dann den Ziegenhainer Hohl
weg links aufwärts.

Vom nördlichen Ende der Wilhe'mshöhe geht man einige
Schritte weiter zu den beiden Ruhebänken am Waldes ſaum
und verfolgt dann den ſanft anſteigenden Promenadenweg in
gerader Richtung, der uns an dem Lindner-Erinnerungseſtein,
der Martenſennhütte und dem von der Fuchsthurmgefellſchaft
errichteten Kaiſerdenkmal, zwei vergoldeten von Eichen und
Lorbeerlaub eingefaßten Kopfreltefs unſerer erſten beiden
Kaiſer, vorüber in einer halben Stunde zum Fuchslhurm
ſelbſt führt. Man verſäume dabei nicht, die wenigen Stufen
zur Martenſennhütte zu erſteigen, von der aus man einen
ganz eigenartig ſchönen, faſt grotesken Blick auf die hier
Hochgebirgscharakter annehmenden Höhenzüge in Jenas Um
gebung hat. Die wunderſchöne Ausſicht hat den Erbauer
der Marienſennhütte zu dem Spruch begeiſtert

O wunderſchön iſt Gottes Erde
Werth, darauf vergnügt zu ſein
Drum will ich, bis ich Aſche werde,
Mich dieſer ſchönen Erde freun.

Auf der Höhe des Berges befindet ſich die behagliche der
Fuchsthurmgeſellſchaft gehörige Reſtauration, die auch Nicht
mitgliedern zugänglich iſt. Die Gaſtzimmer weiſen einen
intereſſanten, localhiſtoriſchen Bilderſchmuck und beherzigens
werthe Sinnſprüche auf:

Willſt du auf den Fuchs thurmeigen,
Laß die Sorgen in dem Thal,
Laß dir eine Kanne reichen
Und vergiß die Alltagsqual!

17 j. Mädch. ſchon ged., welch. a. ſchneid. k.

Der Fuchsthurm ſelbſt bietet von dem hölzernen fenſter
reichen Aufbau aus eine umfaſſende Fernſicht bis in den
Frankenwald (Wetzſtein), das Fichtelgebirge, den Harz (Brocken),
Kyffhäuſer; man ſieht den Schneekopf, den großen Beerberg,
den Kickelhahn, die Schloßthürme von Freyburg und
Hummelshain, die Leuchtenburg bei Kahla u. A. m. Der
Fuchsthurm iſt der Ueberreſt von 3 Burgen, die im Mittel
alter den Bergrücken krönten und im Jahre 1304 in einer
Fehde mit den vereinigten Erfurtern, Mühlhäuſern und
Nordhäuſern zerſtört wurden. Der Bergfried der mittleren
Burg, des Windbergs, iſt der jetzige Fuchsthurm, der ſeinen
Namen von den zahlreichen, am Hausberge ehemals hauſenden
Füchſen her hat.

Vom Fuchsthurm führt ein Fußweg abwärts nach Ziegen
hain, von wo aus man am Ziegenhainer Bach entlang
über die Schützenbrücke nach Jena in einer halben Stunde
zurückgelangt. Die uralte Wallfahrtskirche inf Ziegenhain
mit einem wunderthätigen Marienbilde zog ehemals viel
Pilger an; hier ſoll auch der heilige Bonifacius das Chriſten
thum gepredigt haben. Jetzt ſo ändern ſich die Zeiten

übt beſondere Anziehungskraft das Ziegenhainer Bier
aus, das den bekannteren Lichtenhainer an Güte in nichts,
wohl aber im Preiſe nachſteht: Merkwürdiger Weiſe koſtet
in der Gemeindeſchenke das ganze Liter eben ſoviel wie das
halbe nämlich 10 Pfg.

2. Schweizerhöhe, Forſthaus, Lauenſtein
Am Anfange des Lommerweges, eines nach dem Ober
ſtaatsanwalt Lommer, dem langjährigen verdtenſtvollen
Vorſitzenden des Jenaer Verſchönerungsvereins benannten ſehr
ſchönen Promenadenweges im Mühlbachthale, geht man
über die Leutrabrücke und dann durch den größeren der
beiden benachbarten Eiſenbahndurchläſſe längs des Bahn
dammes rechts aufwärts nach der Schweizerhöhe, einer
wegen ſeiner prächtigen Ausſicht viel beſuchten Reſtauration
Von der Schwekzerhöhe aus verfolgt man dann einen Zick
zackweg durch den Wald bis zur Höhe des Tatzend. Beim
erſten Durchhau geht man rechts ab und gelaungt bald zu
einem freien Platze mit einem einzelnen bankumgebenen
Baume. Dies iſt der ſogenannte Stern, durch deſſen
ſtrahlenförmig ſich erſtreckende Alleen man verſchiedene Punkte,
wie den Napoleonsſtein, die Kunitzburg, den Fuchsthurm,
die Lobdeburg, die Leuchtenburg und den Forſithurm erblickt.
Dann verfolgen wir den Weg nach dem Forſthauſe, dem
allbeliebten Aueflugspunkte der Jenger, dem das Krieger
denkmal, ein weithin ſichtbarer 25 Meter hoher Thurm,
vorgelagert iſt. Vom Forſt aus gelangt man in einer halben
Stunde nach dem m iningenſchen Dorfe Lichtenhain, das
ſich durch die bekannte Weißbier-Exportbraueret einen Welt
ruf erworben hat. Von Lichtenhain geht es nur wenige
Minuten aufwärts nach dem herrlichen Lauenſtein, welcher
die großartigſten Ausblicke auf Jeug bietet. Ein geräumiges
gutes Gaſthaus trägt ſein Theil dazu bek, um den Aufenthalt
auf dem Lauenſtein zu einem ſehr angenehmen zu machen.

Vom Lauenſtein erreicht man in einer halben Stunde auf
bequem abfallendem Pfade in der Kahlaer Stroße den Aus
gangspunkt der elektriſchen Bahn, mit der wir bis zum Saale
bahnhof zurückfahren können.

Er dieſen Theil Kbernimmt die Redaetion den
Kublikum gegenüber keine Verantwortung

D unſere liebe Schweſter und Schwägerin,
meine geliebte Braut

PFrieda Weiskopf
im 23. Lebensjahre.

In tiefem Schmerze
Familien WeisKopf,
Kugo Malprächt. e

Merſeburg, Berlin, Cöln u. Cröllwitz,
den 7. Auguſt 1901.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus ſtatt.
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Auntliches.
Bekanntmachung.

Am 5. Auguſt wird in Röglitz im Kreiſe
Merſeburg eine für Fernſprechbetrieb einge
richtete, mit der Pofthülfſtelle vereinigte Tele
graphenBetrlebsſtelle für den allgemeinen Ver
kehr mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet.

Halle (Saale), den 3. Auguſt 1901.
Kaiferliche OberPoſtdirection.

Wehlack.

Bekanntmachung.
Jnfolge des am 5. Auguſt erfolgten Ab

leben Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Köni
gin Friedrich iſt Allerhöchſt eine Landestrauer
von ſechs Wochen befohlen worden.

Oeſſentliche Muſtk, Luſtbarkeiten und Schau
ſpiel Vorſtellungen ſind bis nach Ablauf des
Tages der Beiſetzungsfeier verboten.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1801.
Der Königliche Laudrath.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Artern Merſeburg Leipziger Chauſſee

wird wegen Pflaſterumbau zwiſchen Querfurt
und Schafſtädt in Flur Schafſtädt, Stat. 34,4
——85,750 vom r e d. M. ab auf
a. ochen errt werden.De e während dieſer Zeit auf
den bei Station 34,4 rechts abgehenden Feld
weg, von dieſem auf den Nemsdorf Schaf
ſtadter Communikatkonsweg und von hier auf
Den bei Slation 35,750 (rechts) in die Chauſſee
wieder einmündenden Triftrainweg verwieſen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1901.
Der Königliche Landrath.

1) Einführung des Stadtraths Herrn Barth.

Benutzung des Schulbades.

S 6) Wahl einer gemiſchten Commiſſion.
7) Genehmigung eines Baues.
S 8) Gasrohrerwelterung.

Heffentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 12. Auguſt 1901,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:

2) Entlaſtung der Rechnung
a. des Straßenfonds 1900,
b. des Altersheims 1899.

1899.
3) a. Bericht der Wahlcommiſſion,

b. Schreiben des Magiſtrats.

5) Feſtſtellung eines Tilgungsplans.

9) Verwerthung eines Theils des Kinderplatzes
10) Erhöhung des Credits der Pfandleihanſtalt.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1901.
Der Vorſteher W. Stadtverordneten

tte.

Ein gebrauchtes, noch in gutem Zuſtande
befindliches

Fahrradgeſucht. Offerten unter „Fahrrad“ in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Vahrrach,
wie neu, für 120 Mark zu verkaufen.
ſagt die Exped. d. Bl.

e1 guterh. Piano
muſtändehalber billig zu verkaufen

Oelgrube 1, 1 Tr
Sehr gut erhaltenes, gebrauchtes

Herren- Fahrrad
hat billig zu verkaufen

Otto Bretschneidlev.

Wo

Küche, per 1. October an Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Eine Wohnung ſür 32 Thaler zu verm
und 1. Oetober zu beziehen

kl. Sixtiſtraſze 13.
Eine freundliche Wohnung zu vermiethen

und ſoſort oder ſpäter zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung ſür 17 Thaler ſofort oder
1. October zu beziehen. Zu erfragen in derExvbed. d. v geh 8

Die bisher vom Herrn Regierungs Rath
Schmidt innegehabte Wohnung (1. Etage
Halleſche Str. 11 a) iſt zu vermiethen und

c. der Kinderbewahranſtalt der inneren Stadt

Freundſſche Wohnung Stube, Kammer u.

u. tücht. t. Hausarb. iſt, ſ. Stelle i. Merſeburg.
Fr. Wenzel, Halle, Kuhgaſſe 3.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer,
Küche, Keller und Torfgelaß, Preis 40 Thlr.,
zum 1. Oct. beziehbar Schmaleſtr. 17.

Teichſtraße 10.
Zwei Logis ſind an ruhige Leute zu ver

miethen Neumarkt 49.
Etne Wohnung, Stube, Kammer, Küche u.

Stall, zu 31 Thlr. zu vermiethen
Saslſtraße 13.

Eine Wohnung iſt zu vermtethen
Fiſcherſtraßze 10.

Eine große freundliche Stube an einzelne
Perſon zu vermiethen und ſofort beziehbar.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Weißenfelſer Str. 2
im Garten ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen
mit Garten, 1 Pferdeſtall und Wagenremiſe
ſofort oder I. Oct. zu beziehen.

Schlafſtelle offen
Rotherbrückenrain Z.

Ein gut möblirtes Zimmer
event. mit Penſion wird von einem jungen
Herrn geſucht. Offerten unter A S an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Clegant nöblittes Zinn
mit Schlafraum, wenn möglich mit Penſion,
geſucht. Auch wäre Mitbenutzung einer Bade
einrichtung erwünſcht. Angebote mit Preis
r unter A. G 99 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Thüringisehes dTechnikum Flmen an
für i u. Eleotro-lngenleurs,

-Techniker und -Werkmeister.

Director Jentzen.

26000 Fracht- eſſen
wurden verſandt Ober, Unterbett und

I Kiſſen zuſ. 12/2, Hotelbetten I7
Herrſch. Betten 22 Mk. Preisliſte

gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour.
A. Lirschberg, Leipzig 36.Brennneſſ elblätter,

getrocknet, ſtengelfrei, kauft
Dr. F. Wilhelmä, Chem. Fabr.,

LeipzigReudnitz, Lilienſtr. 3.

Vom S. bis 22. August
V GiSDr. H. Schulze

Graf d'Haußonville.
zum I. October zu beziehen.

P. Schmiädt, Ziegelet Halleſche Str.

Magerkeit
S SSchöne volle Körperformen durch unſer

orkentaliſches Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Medaille Paris 1900, Hygiene- Aus

für einzelne Leute ſofort zu ſtellung; in 6—8 Wochen bis 30 Pfd. ZuHofwohnung vermiethen nahme garantirt.
Streng reell kein

Schwindel. Viele Dankſchreiben. Preis
Carton D Mk. Poſtanweiſung oder Nach
nahme mit Gebrauchsanweiſung.
Juden D. Franz Steiner K Co.,

Berlin, Königgrätzerſtr. 69 e.

Weltkarten
Stück 1 Mark

zu haben in dex

Expedition des „Correſpondenten“.

Erdbeerpflanzen,
beſte Sorten, giebt billig ab

Schloßgärtnerei Tragarth.

PlüßStauferKitt
in Tuben u. Hläſern

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen prä
miirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, bei Otto CIasse.

Sie sind entzückt
von der thatſächlich unvergleichlichen Wirkung,
dem zarten, ſam netweichen, reinen, blendend
weißen Teint und Geſichtsfarbe, welche die An
wendung der Original Lilienmäleh-
Seife, Stern des Südens, Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz, von Berg
mann Co., Berlin, v. Vrkft.a. II., verurſacht. Preis pr. Stck. 50 Pfg
in der Stadt Apotheke.

Kieler Specklinge,
frischen Scheibenhomig,

Sriüsche Pfirsiche u. Apricosen
frischenm FumpernicekKel

enpfeht G. L. Zimmermann,

Augenavrzt, Halle a. S., Poststr. I.

Glaſergeſellen ſtellt ein
G. Raedler, Weißfzenfels, Feldſtr. 10.

r
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Carl Koch ſche
Nähr-Zwiehback-Fahrik,
Nähr- Zwieback

O beſtes
nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes, kalk
phosphathaltiges, Muskel v. Knochen bildendes
Nahrungsmittel

für Kinder.
Mehrfach prämiirt. Jn Düten und Packeten
zu 10, 20, 30 und 60 Pfg. Verkauf nurallein echt in tatpeung bei
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthärdtsſtraße;
Louis Niendorf, Schmaleſtraße;

üthel, Unteraltenburg;
h. Sieber, Halleſche Straße;

Adolf Böhme, kl. Ritterſtraße;
Frankleben: Rich Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt
Stedten: L. Schmidt
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt bei Querfurt: G. Noht;
Steuden Bernh. Hempel
Laucha: Paul Fügner;
Radewell: Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel;
Gröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Langenberg;
Schafſtädt Stammer;
Niedereichſtedt b. Schaſſtädt: Emma Dobritſch

Bornſtedt bei Querfurt: Otto Beinroth.
Sächsiseh-Thüringischese Ruclolstact

an ienterenghele Roite
prüfungen e Staatscommisser

F Toeohnikum Lemgo in Lippe

Bau-, Landbau-, Ziegler- und
I Teizersohule, Beginn: 24. October

Vorunterricht: 1 October
S Satzungen Kostenfrei. D.

Rud. Jack gche Pfluge,

ſowie Erſatztheile,
Wiesen- u. Ackereggen

empfieht V Z.
Schkeoditz, Fernſprecher Nr. 27.

Die Vettervorherſagen und ihre
Grundlagen,

kleine Schriſt, zu beziehen gegen Einſendung
von 35 Pfg. von unſerem

Wetter in Magdeburg,
Thurmſchanzenſtraße 7.

2 Exempl. 65 Pfg., 5 Exempl. Mk. 1,50,
10 Exempl. Mk. 2,60.

Zarfſosen ſowie allen, welche an

leiden, empfehle alsHaar ausfall und
abſolut un

ſchädrich
mein auf

S wiſſenAh eher ne
u rundlaägeS bergeſtelteh

etJ

Präp arat.Be n i Karl Stellen t wenn
noch Haarwurzeln vorhanden.Zuverlaäſſiger Förderer des „Bart

wuchſes“ für Schnurbart u. Vollbart.
Kein Bartwuchsſchwindel

ſondern vielfach bewährter aarnährſtoff.
Rückzahlung des Betrages beiNichterfolg.
Angabe des Alters erwünſcht. Zu beziehen

in Doſen à Mark von
Schnurmann, Frankfurt a. M.et Abſchrift derſ. gratis.

Berliner Hausmädchenſchule.

Bevlim, Wilhelmstw. 10.
Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands zur

Erlernung des herrſchaſtlichen Hausdienſtes,
hat ſeit ihrem achtjährigen Beſtehen über
3000 Töchter zu beſſeren Hausmädchen,
Jungſe rn und Kinderfräulein vorgebildet.
Die Aufnahme neuer Schülerinnen an
jedem erſten und fünfzehnten im Monat.
Jede Schülerin erhält nach beendigtem
Curſus ſofort durch uns Stellung in
einen feineren herrſchaftlichen Hauſe
Schulgeld für den ganzen drekmonatltchen
Lehreuxſus 30. Mark. Auswärtige erhalten im
Schulhauſe billige Penſion.
ſtändigem Lehrplan für alle drei Abtheilungen
werden franco verſandt. Auch nehmen wir alle
ſtellenſuchenden Mädchen und Früulein,
die nach Berlin kommen, bei uns anf
gegen billige Verpflegung bis zum S Stellen
antritt. Da täglich eine große Zahl
beſſerer herrſchaftlicher Hausfrauen in
unſer Haus kommt, um Mädchen und
Fräulein zu wählen, ſo finden alle ſofort
vute paſſende Stellungen. Wir laſſen die
Ankommenden durch unſere Hausdiener, die
an der Mütze mit der Jnſchrift „Hausmädchen
ſchule“ zu kennen ſind, von den Bahnhöfen
abholen. Wir bitten hierauf genau zu achten.

Die Vorſteherin der Hausmädchenſchule
Frau Erna Grauenhorſt in Berlin, Wilhelm

Proſpekt mit voll

Für Magenleidende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkartarrh, Hagenmnlkvrannpf, Magensehmnerzen,
schwere Verdauumng, ocer Versehleimmung-

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heimlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauunngs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrichſche Krüuter

Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig be
fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkk und
belebt den ganzen Verdauungsorgnismus des Menſchen ohne
ein Abführmittel zu ſein. KrüuterWein beſeitigt alle Stör

8 ungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen ver
3 dorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf

die Neubildung geſunden Blutes. O
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuziehen. Alle

Symptome, wie: Kopſſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken bcſeitigt.

Stu hl ſt füm und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,Uhlver v n Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,
enge Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein
vehebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Vlutmangel, Entkräftung n
die Folge ſchlechter eng mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften

Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab
ſpanuung und Gemüthsverſtiinmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlaf
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter Wein

giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter Wein
ſteigert den Appetit, befördert die Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten

Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

I Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1, in

Merſeburg, Lauchſtäßt. Mücheln, Schafftädt, Teutſchenthal Quer urt
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markraufſtäht, Dürrenberg, Weifzen els,
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert UIIvich, plin Weſtſtraßedrei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Original preiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein Kräuter Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
wein 450,0, Weinſpritt 100,0, Glycerin 100 Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft150,0, Kirſchſaft 320,0, Feuchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,

En nzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

VorNachahmungenwirdgewarnt?
Hubert Ollriech'sechen G Kräuterwein,

e
e

Annhaltische Sicueohe vom Staat beauſiehtigto
und subventionirte Lehranstalt.aus oh le Goetrennte Abtelungen für
Hocehbautechniker u. Steinmetze-s Zerbst. O prüfungen, e

n en a e a
für Toilette u Haushalt

Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungsmittel für
die Haut, dent zugleich im Haushalt für die verschiedensten Reinigungszwecke
und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel, Vorsicht beim BRinkauf! Nur echt
in roten Cartons zu [0, 20 u. 50 Pt. mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose

sSpecialität der Firma Heinrich Macxk in UIm a. D.

Fehnn 2
Frunstuekes

BSonnenklar!
iſt die vorzügliche Wirkung von Ravebenler

Oarbol-TWheevwschweel- Seife
von Bergmann Co., RadebeulDresden,
gegen alle Arten Hantun reinigkeiten. d St
50 Pf. bei: Amguste Bevrgev.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

DampfBettſedernReinigungs Anft alt
n empfehlende Erlnnerung

e
in ſeiner alter Qualität em ea an

Bollhe ringe,
re Herit uge

Alte Zutitt
Vollſtändige Ausbildung im Klavierſpiel

klaſſiſchen und modernen Styls, Violine und
Compoſition. Harmonielehre, Contra-

h punkt, Formenlehre. Aufnahme neuer
Schüler täglich. Auf Wunſch Unterrich im Hauſe.

Hochachtend

Otto Ziegenmey ew,
Tonkünſtler, Halleſche Str. 32.

Ehemals Lehrer am Conſervatorium in Wies
baden und in Frankfurt a. M.)

Ausverkauf
Fahrrüdern,

nur erſtklaſſige Fabrikate, von Mk. 125 an be

Otto Bretschneider.

e n habe, e da es
mir zu in indeich iſt, vorläuftg
mein Ladengeſchäft K. Ritter

Sstwasse 18 hier auf.

Ich verkaufe
ſämmtliche darin beſindlichen,
meiſt beſſeren WWöbel:

Sophas,
Spiegel ete.
zu bedeutend herab

geſetten Preiſen aus.

Der Laden iſt für die nächſte
Zeik von früh 11 Ahr bis abends

8 Ahr geöffnek.

HeuteSchlachtefeſt.

Schlachtefeſt.
M. Vogel, n 15.

Geſundes kräftiges Mädchen
ſucht ſofort oder ſpäter Stelle für Haus und
Küchenarbeit. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Ein Kindermädchen
zum 15. Auguſt ſucht

Frau Mela Rülke
(Müllers Hotel).

Ein kräftigesüchenmädehen
Ehe pro Monat 18 Mk.) wird per

ſofort geſucht.

Müllers Hotel
Eine ältereunabhängige Perſon

zur Stütze der Hausfrau ſucht zum 15. Aug.
oder ſpäter

Wrau Bertha Schmidt.
Unteraltenburg 5989

Ein junges ehrliches Mädchen als

Aufwartung
für die Vormittagsſtunden geſucht e

Weißenfelſer Str. 29.
Ausw. anſtändiges Mädchen

geſetzten Alters, in aller Arbeit erfahren,wünſcht Stellung in gut bürgerlichem Haufe

bis 1. September oder ſpäter bet kinderl er
Herrſchaft durch

Frau Kassel, Seitenbeutel 6.
ſtraße 10. Gartner, Voſtſtr. 8 a. c We s Hierzu eine Veilage.

e e e



h m e ge zum Merſeburger Correlhondent 9. Auguſt 190Nr. 185. Beilage zum Merſeburger C rreſpondent. 9. Auguſt 1901.

6C— e S e e S S nVDeutſchlan Zei8, 6. Aug. Am Donnersfag war Frau H. Zad Sooden a. Werra, 6 Aug, Der hier(Aus d e Die n Breitenbach mit en Sohne in den Zeiter zur Kur weilende Kaufmann Lehmann aus Leipzig

5 Forſt gegangen, um Beeren zu ſan Dabei ver bei dem Leipzig fſozialdemokratiſche „Volkszeitung“ für Horſt gegangen, um zu ſammeln. Dabei n epgiger Bankkrach ca. 70000 t
Halberſtadt wird während des Urlaubs des ſtänvi
gen Redacteurs redigirt von dem Sozialdemokraten

Dieſer hat die Agrarfrage behandelt
und dabei zum Schrecken des „Vorwärts“ geſchrieben

für mich ver fleißig
welcher nicht durch hohe

Ackerpachte u. ſ. w. bedrückt wird.
Vereinigten Staaten von Nordamerka

Auguſt Heine

„Ein Bild des Glücks bildet
mitarbeitende Kleinbauer,

Der freie Kleinbauer! Wer
mächtig und glücklich geſtaltet?
bauer

bin lieber freier Kleinbauer als
Kapitaliſten Großbetriebe der Feldwirthſchaft.
kenne überhaupt nur ein menſchliches Glück
iſt das
ſtehen“.
den zu errichten,
ſcheitern.

„in ſeinen

auf jede Familie 5000 Mk.
gleichmäßig vertheilt (Arbeitslöhne,
gewinn, Zinseinkommen u.
Familie 12 bis 1400 Mk.

ſozialismus und fordert

zu machen.

(Die Ergebniſſe des Reichshaushalts
für 1900) ſtellten ſich nach dem Finalabſchluß der
Reichshauptkaſſe, abgeſehen von
ordentlichen Deckungsmiltel angewieſenen Ausgaben
im Vergleich zum Etat in runden Summen wie

ſtellte ſich das Geſammt
günſtiger gegen den
erforderte 5 490 000

Mk. meht, der Reichstag 88000, das Auswärtige
das Reichsamt des Innern

1189 000 Mk die Reicheſchulb 1312000 Me,
der allgemeine Penſtonsfonds 55 000 M.
beim Reichsinvalidenfons war der Kapitalzuſchuß

Jm Ganzen waren
Mehrausgaben.

folgt? Beim Reichsheer
ergebniß von 2444000 Mk.
Etat. Die Marineverwaltung

Amt 1156000 Mk.,

1051000 Mk. geringer
92 140344,50 Mk.
Tabakſteuer brachten 7558000
Verbrauchsabgabe für Brannſwein
Reichsſtempelabgaben 11682 798,79 Mk. mehr. Jm
Ganzen wurden an Einzelſtaaten 6 467 228,52 Mk.

Zuckerſteuer
21442000 Mk., die Salzſteuer 1783 000
ſteuer 1313000, Spielkartenſtempel 63 000, Wechſel

weniger überwieſen. Die

ſtempelſteuer 2040000 und die
93 000 mehr, Maiſchbottich und Branntweinmaterial
ſteuer 502 000, Brennſteuer 786 000 Mt. weniger,
Poſt und Telegraphenverwaltung 265 434 000, Reichs
eiſenbahnen 1974 000 Mk. weniger, Auegleichungs
beträge für nicht allen Bundesſtaaten gemeinſamen

weniger, Bankweſen
Verwaltungs Einnahmen

Jm Ganzen kommen an
ſie dem Reiche ver

bleiben, 18990 575,80 Mk. auf; die Mehrausgaben
betragen 9240344,50 Mk. da die Mehreinnahmen
aus en Reicheſtempelabgaben 11682 789,79 Mk.
gemäß dem Reichsfempelgeſetz vom 14. Juni 1900
zur Verſtärkung der Betriebe mittel der Reichekaſſe zu
dienen haben, ergiebt ſich für das Rechnungejahr
1900 ein Fehlbetrag von 1932567,49 Mt.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 7. Aug. Magiſtrat und Denkmals

ausſchuß haben ſich geeinigt, die Enthüllu ng des
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. erſt im October
d. J. ſtattfinden zu laſſen, da um dieſe Zeit ver
Kaiſer vielleicht in der Lage iſt dem feierlichen Akte
beizuwohnen. Am Denkmal wird an der Aufftellung

Einnahmen 4324000 Mk.
11093 000, verſchiedene
3267000 Mk. mehr.
ordentlichen Einnahmen, ſowrit

der Standbilder rüſtig gearbeitet
beiten, wie Tribünen aufbau 2c. ſind dagegen einge
ſtelln worden. Heute ſollten die
gehörigen Rittergüter Beeſen und Ammen,
dorf bei Halle auf weitere 18 Jahre, von Johannis
1902 ab bis dahin 1920, verpachtet werden. Es
hatten ſtch eine ganze Anzahl Großgrundbeſitzer aus
ländlichen Kreiſen eingefunden, doch
nicht abgegeben, nicht einmal vom bisherigen Pächter,

Herrn Hauptmann d. L. Handt,
35000 Mk. Jahrespacht zahlte.
derſelbe unter der Hand ein Gebot abgeben, es iſt
aber auch mehr als wahrſcheinlich,
Termin ausgeſchrieben wird.

Jch bin lieber Kleinkrämer
in einem von Arbeitern geleiteten C

Die J
ſ. w.), kämen auf jede

Alſo
keineswegs ein glänzendes Einkommen
„Vorwärts“ verſpottet dieſe Seitenſprünge als Ferien

die Halberſtädter Sozial
demokraten auf, dem „Unfug“ recht bald ein Ende

Wer hat di

Der freie Klein

Arbeiter

Gehälter, Geſchäfts

ein beſcheidenes,

Der

den auf die außer

mehr,

Zölle und
Mk. weniger, die

1213 000 Mk.,

erbrachte

Brau

ſtatiſtiſche Gebühr

groß gemacht
hat Frankreich reich,

als Lagerhalter
onſumverein, ich

in einem

und das
eigenen Stiefeln zu

Alle Verſuche, Communiſtengemein-
ſind geſcheitert und müſſen ſtets

Warum werden Sie fragen. Antwort:
Weil ſolche gegen die menſchliche Natur ſind.
Blicken Sie doch aus in Jhre Gewerkſchaftsverſamm
lungen u. ſ. w., was ein oder ein
für fortwährenden Streit hervorrufen können.
übrigens in Preußen der Beſitz getheilt, ſo trüge das

ahreseinkünfte

paar Krakehler
Würde

Am Sonnabend wurde der Knabe in das hieſt
Krankenhaus gebracht, wo er ſchwer krank darniede
liegt.

t. Eisleben, 6. Aug.

Einicke von hier auf einer der auf der Wieſe auf
geſtellten Luftſchaukelz.

t Weimar, 7. Aug.
Uut gehen mit einer Schußwaffe
Dienſtag Abend in Oberweimar einen
Unfall zur Folge gehabt.
vom Weimarer Gymnaſtum,
Braune, empfing Beſuch von
kannten, einem hieſigen Unterprimaner und einem

ſich einem techniſchen Berufe widmen will. Jm Laufe
der Unterhaltung des Abends zog der junge Techniker
einen Revolver, den er für ungeladen hielt, und
zielte „zum Scherz“ zunächſt auf den Unterprimaner
und alsdann auf den Oberprimaner Braune. Plötz
lich entlud ſich der Revolver, und Braune ſprach
ganz ruhig, indem er auf die Bruſt zeigte „Jch
glaube, ich bin getroffen Als man vie Kleider
ſchnell heruntergenommen hatte, quoll das Blut ſtark
hervor, gerieth aber nach einiger Zeit ins Stocken
Der Untkerprimaner eille zur Stadt und rief einen
Commilitonen, ſowie Herm Dr. med. Wedekind zur
Hilfe herbei. Nach ſchneller Fahrt ſtellte der Arzt
am Thatorte feſt, daß die Kugel zwiſchen Schlüſſel
bein und Lungenſpitze getroffen hatte und im Körper
feſtſaß. Es fehlte nur wenig daran, daß eine Schlag
ader verletzt wurde, wodurch eine Kataſtrophe herbei
geführt worden wäre. Der Verwundete bewahrte eine
wackere Haltung, verzieh dem unglücklichen Schützen
in freundlichſter Weiſe und bat, ebenſo wie ſeine
Mutter, um Nachſicht, als eine Verhaftung des
Technikers erfolgen ſollte. Eine Gefahr für das
Leben des Verletzten liegt glücklicherweiſe nicht vor.
T Es dürfte die Mittheilung von Intereſſe ſein, daß
Prof. Renvers, welcher die Kaiſerin Friedrich
behandelte, in den 70er Jahren in Weimar Militär
Arzt war und Hier eine große Privatpraxis ausübte.

F Kahla, 6. Aug. Hier wurde ein auf Beſuch
weilender Soldat von dem in Rudolſtadt garniſo
nirenden Bataillon auf vem Schützenplatze von
einem Schneidergeſellen ohne irgend welche Urſache
mit einem ſogenannten Dodtſchlaäger auf den Hinter
kopf geſchlagen, ſo datz der Soldat ſchwer verletzt
wurde. Der rüde Patron wurde verhaftet

Lindau (Anhalt), 5. Aug. Geſtern Mittag
entſtand in dem vom Dreſcher M uſt er bewohnten
Hauſe Feuer. Leider iſt ein 4jähtiges Kind des
M., von dem man annimmt, daß es den Brand
durch Spielen mit Feuer verurſacht hat, in den ſtch
bald über das ganze Gebäude verbreitenden Flammen
umgekommen.

t Rudolſtadt, 7. Aug. Zu dem Raub
mord in Schmalenbuche iſt noch weiter zu berichten,

welcher ſich ſeit kurzer Zeit als Sägeſchärfer in hieſtger
daß geſtern ein Mann aus der Coburger Gegend

Gegend aufhielt und im Hirtenhauſe zu Schmalen
buche in den letzten Tagen übernächtete, ſowie die
Ehefraun des Exmordeten in Unterſuchungshaft ge
nommen wurden. Der Hirt hatte Tags vorher ſein
Hütegeld eingeſammelt, wofur er ſich eine Anzahl
„Kuhſchellen“ und einen Ziegenbock kaufen wollte.
Jedenfalls war es auf den Raud dieſes Ertrages,

alle übrigen Ar

der Stadt Halle

wurde ein Gebot

welcher bisher
Jedenfalls wird

daß ein neuer

von welchem der Thäter wohl gewußt hat, abgeſehen.
Ein Dritter, welcher ebenfalls verdächtig iſt, wird

noch geſucht.

T Jmmelborn, 7. Aug. Jm bvenachk arten
Uebelroda entſtand heute Nacht Großfeuer,
durch welches vier Wohnhäuſer, ſechs Scheunen und
zehn Hintergebäude eingeäſchert wurden. Die Ent
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt.

t Deuben, 7. Aug. Allgemeine B
erregt hier die Verhaftung des früheren hieſtgen
Rechtsanwalts und Notars Un r, über deſſen
Vermögen kürzlich der Conkurs eröffnet worden war,
wie es heißt wegen Unterſchlagung ihm änvertrauter
Mündelgelder, eingezogener Und nicht abgelieferter
Gelder aus Wechſelproſeſſen u. ſ. w. Wie verlautet,
hat ſich Unger ſelbſt der Staatsanwaltſchaft in Dresden
geſtellt.

Zwickau, 7. Aug. Auf den Plutoſchächten
in Oberleutenedorf ſind 500 Bergleute in den

wunderung

werden.
Ausſtand getreten. Der Streik dürfte allgemein

wurde der Knabe von einer Kreuzotter in den
Fuß gebiſſen. Obgleich die Wunde ſofort ausge
ſogen. wurde, ſo ſchwoll der Fuß doch ganz bedenk
lich an, und es wurde äeztliche Hilfe hinzugezogen.

ge nur mit knapper Noth vor einem dah

Am Sonntag Abend
beluſtigte ſich der 17 Jahre alte Arbeiter Wilhelm

Hierbei ſtürzte er aus der
im vollen Schwunge befindlichen Schaukel ſo un
glücklich, daß er das Genick brach, wodurch der Tod
ſofort eintrath

Das leichtfertige
hat am

recht ſchweren
Der Oberprimaner Braune

Sohn des Lehrers
zwei Weimarer Be

früheren Schüler des Weimarer Realgymnaſtums, der

alſo mit Ablauf dieſes Ja
nicht mehr eingeklagt werden können, ſoweit ſte nicht

C r c. 2nach altem Recht ſchon früher verjähren.

ſcher Bürger erhielt kürzlich aus Boſton (N
drei Poſtkarten von einem Verwe
ſammen eintrafen.

porto von je 25

verloren haben ſoll iſt infolge dieſes Verluſtes irre
Finnig geworden. L. machte mehrere Male den
Verſuch ſeine Frau und Kinder zu ermorden. Geſtern
warf er ſich auf die Eiſenbahnſchienen und konnte

erbrauſende Zuger gerettet werden. Bald danach brachte der unglückliche
Mann ſich gräßliche Wunden am Halſe. Nach An
legung eine Nothverbandes ſchaffte man ihn in die

Jrrenanſtalt nach Göttingen. hT Aken g. E, 6. Aug. Ein gräßlicher Un
glücksfall ereignete ſich auf der Schiffbauer et
Breitenhagen bei Aken a. E. Der daſelbſt beſchäftigte
45 jährige Schiffbauer Auguſt Franke wollte einen
herabgefallenen Riemen auf eine Scheibe legen,
hierbet ſetzte ſich das Rad mit den Riemen plötzlich
in Bewegung, wobei der rechte Arm des Mannes
erfaßt und dreimal mit herümgeſchleudert wurde.
Der Arm wurde ſchließlich im Ellbogengelenktk
abgeriſſen, ebenſo die Weichtheile des Oberarmes
ſo daß der Oberarmknochen bis zur Hälfte frei aus
der Wunde hergusragte. Der bedauernswerthe Mann
wurde nach Anlegung eines Nothverbandes ſofort
nach der Halleſchen Klinik übergeführt.

9 Benneckenſtein, 5. Aug. Sonnabend Nach
mittag ereignete ſich auf der Straße von Bennecken
ſtein nach Hohegeiß, ungefähr eine Viertelſtunde von
unſerem Orte, beim ſog. „Wäſſerchen“, ein ſchwerer
Unfall. Ein Haſſelfelder Möbel Transportwagen
kam auf der Chauſſee ins Rollen, da ein vierfähriges
Pferd ſchen geworden war un über die Deichſel
ſchlug. Beim Ausbiegen vor einem Heuwagen
ſprangen die Pferde zur Seite Und geriethen in den
4 Meter tiefen Chauſſeegraben, wobei ſich der Wagen
überſchlug, daß die Räder nach oben ſtanden. Von
den Jnſaſſen des Wagens erlitt eine 68 Jahre alte
Frau aus Neumark einen Armbruch,

eine eine Frau aus
ein Herr aus

Verſtauchung des Beines, der Be
eine Quetſchung der

er Knecht ohne Schaden davonkam.

rtrümmert.

Haſſelfelde

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1901.

er Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ren
Eiſenbahndirectionen einen Erlaß des Landwirthſchafte

miniſters zur Kenntniß und Beachtung zugeſtellt in
welchem Vorbeugungemaßnahmen gegen die Ein
ſHleppung der in Jtalien herrſchenden
Seflügelcholera nach Deutfchland g
werben. U. A. dürfen danach ſämmtliche aus Italien
n Geflügelſendungen auf der Eiſenbahn i
nicht entladven werben, bevor ſie amtsthieraneen e ſie amtsthierärzilich

FahrgelbReckamattonen, Von jetzt l
an werden im Bereich des preußiſchheſfiſchen Eiſen
bahnverkehrs hinſichtlich der Fahtgeld Reclamationen
und Erſtattungen neue Beſtimmungen Platz greifen
Nach dieſen Beſtimmungen wird bei Erſtattungen
e Fahrgeld für jeden Fahrtausweis
1 Mk. als Schreibgebühr der Verwaltuneinbehalten werden. Daraus folgt, da Beträge bizu 1 Mk. überhaupt nicht c e Aue

gelangen. Die Stationebeamten ſind angewieſen
worden, in Fällen, in denen von ihnen Beſcheinigung
der Nichtausnutzung von Fahrtausweiſen verlangt
wird und offenbar der Erſtattungsbetrag 1 Mk. nicht
überfteigt, die Reiſenden auf votſtehende Beſtimmung
aufmerkſam zu machen. Die Beſtimmungen gelten
nicht bei Erſtaltungen, die auf Grund geſetzlicher und
reglementariſcher Beſtimmungen, ſowie infolge Ver
ſchulvens der Eiſenbahnverwaltung.

Eine Verfährung alter Forderungen
tritt mit Ablauf des Jahres 1901 in bedeutendem
Umfange ein, und zwar gerade der Forderungen die
ſich aus dem käglichen Geſchäftsverkehr ergeben und
deshalb am häuſigſten vorkommen. Das Einführunge-
geſeß zum Bürgerlichen Geſetzbuch beſtimmt namuch
daß die neu eingeführten kürzeren Veriaährungefriſten
auch auf die unter dem giten Recht entſtandenen
Forderungen in der Weiſe Anwendung finden ſollen
daß vie Verjährungsfriſt vom 1. Januar 1900 an

Alle die alten Anſprüche, die jetztzu rechnen iſt.
einer zweifährigen Verjährungsfriſt unterliegen, werden

hres 1901 verjähren und

Die Aufſchrift „Poſtkarte“, Ein Halle
ordamerika)

ne andten, die hier zuDieſelben wurden gegen Straf
Pf.wohl ſie genügend ſrankirt waren.

h e 76 ausgehändigt, ob
Bei einer Nachfrage



(Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung) hat
am Montag Abend der in Michelsdorf bei Lehnin wohnende
Tiſchlermeiſter Kegel ſeine Frau und dann ſich ſelbſt
getödtet. Er ging mit einem Meſſer auf ſeine Frau los
und verſetzte ihr drei Stiche in Kopf Bruſt und Leib, die

der Nähe des Guſtav Abolf Denkmals zu erwiſchen.
Derſelbe iſt ſofort inhaftirt worden. Ende vor.

hieſtgem Rittergute befindlichen
galiziſchen Arbeiterinn en 125 Mk. baares

auf dem Hauptpoſtamte konnte
auch nicht erklären, man wan
Berlin. Von hier kam ver Beſcheib, daß das Siraf
porto deshalb erhoben worden ſei,
auf der Ahreſſenſeite nicht den Vermerk „Poſtkarte“
getragen haben. Es handelt ſich hierbei um Anſichts
karten, welche zumeiſt den Vermerk „Poſtkarte“ nicht

dies ſchriftlich ergänzen,
wenn man ſich vor Strafen ſchützen will. Auch
aus anderen Städten wird gemeldet daß vie Berliner
Poſt alle Karten, die nicht die Aufſchrift „Poſtkarte“

kragen, als Briefe behandelt.
Abzug der Thurmſchwalben. Die

Thurmſchwalbe, der erſte der Sommervögel, der beim
Herannahen des Herbſtes von uns Abſchied nimmt,
hat uns bereits verlaſſen. Bald folgt auch die Ufer
ſchwalbe nach und in der zweiten Hälfte des jetzigen
Monats ziehen die Störche, der Pirol, der Wiedehopf,
die Rohrdroſſel, der Sprechmeiſter oder Gelbſpötter,
der Würger oder Neuntödter nach alter unwandelbarer
Ordnung. Die Sonne, die zu Sommers Anfang
vald nach 3 Uhr ſchon über dem Horizont ſtand und
erſt gegen 9 Uhr den Blicken entſchwand, erſchien am
erſten Tage des neuen Monats erſt 20 Minuten nach
4 Uhr unv ſtnkt bereits 7,50 Uhr abends unter den
Geſichtskreis hinab. Bald wird die Lampe wieder in

ihre Rechte treten.
Jn ver Nähe unſerer

kriegs mäßige Uebungen
hier eingetroffenen hannoverſchen

Nr. 10 ſtatt.
mit requirirten Hölzern und Fahrzeugen zwei Brücken
zu bauen und zwar eine vicht unterhalb des Dorfes
Meuſchau über den Haupitſtrom der Saale, die
andere in gerader Richtung öſtlich von dieſer über
die alte Saale. Jm Dorfe Meuſchau und an Kreuzungs
punkten angebrachte Wegweiſer führten zu dieſer zweiten
Brücke hin, ſo daß man annehmen konnte, es werde
ein Truppenübergang ſtattfinden. Jn Erwartung eines
ſolchen hatten ſich denn auch zahlreiche Bewohner
unſerer Stadt an der Brücke hinter Meuſchau eingefunden,
indeß vergeblich, denn nachdem hier der Uebergang aus
Balken und ſtarken Brettern und unter Zuhülfenahme zweier

Laſtfahrzeuge fertiggeſtellt, nahm der Herr Bataillons
kommandeur das Werk in Augenſchein, ließ einige
Pferdepaare darüber führen und ertheilte ſodann den
Befehl zum Abbruch Ebenſo erging es der Brücke
über die alte Saale, welche auf den militäriſchen
Wegweiſern übrigens irrthümlich als „Colonnenbrücke

tragen. Man möge daher ft

Stadt fanden geſtern
des am Tage vorher

Pionierbataillons
Zur Aufgabe war demſelben geſtellt,

Aber die Luppe“ bezeichnet wurde. Hier ſetzte
der Herr Kommandeur einige Zweifel in die
Tragfahigkeit und ließ deshalb eine halbe Compagnie
Pioniere auf die Brücke reten, die nun einen
Schlußſprung und Dauerlauf auf der Stelle
ausführen mußten. Brücke beſtand dieſe
Probe und kam dann zum Abbruch Gleich
zeitig fanden geſtern bei Holleben Brückenbauten
über die Saale ſeitens des 4. Pionie rbataillons
ſtatt, wobei jedoch der militäriſche Brückentrain mit
allen Hilfsmitteln zur Verwendung gelangte. Heute
wird das 10. Bataillon bei Delitzſch Brücken über
die Leine und den Strengebach ſchlagen und in den
folgenden Tagen an er Mulde operiren, um dann
ſpäler ſeine Uebungen in Gemeinſchaft mit dem 4.
Pioneirbatgillon an der Elbe zwiſchen Torgau und
Wittenberg abzuſchließen.

Jn einer hieſtgen Maſchinenfabrik ge i
g c

t e er
Dreher Sch. geſtern Vormittag in die Stoßmaſchine,
wobei er das oberſte Glied eines Fingers der linken

and einbüßte.Am ſogen. Scheitplatze fiel am Dienſtag Abend

zwiſchen 8 und 9 Uhr ein hieſtger
während er ſeinen Hund vadete, in die Saale un

Der in der Nähe weilendegerieth in Lebensgefahr.
Maurer R. eilte herbei und es gelang ihm,
Verunglückten dem Strome zu entreißen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und O

s Kitzen, 7. Aug. feßHeute felh gegen Uhr
brach in der mit Erntevorräthen hüten Scheune
des Gutsbeſthers Morenz hier Feuer das ſich
mit rapider SHnelligkeit verbreitete un au

Ställe und das Wohnhaus er
hatte. d das Wohnhaus
gerettet werden kohnte, ſind ch

vollſtändig niedergebrannt. n
das Feuer weiter auf das benachbarte J
Grundſtück und legte hier Wohnhaue,
Stallgebäude vollſtändig in Aſche

s Zollſchen, 6. Aug. Am heuti n Vormittaggegen 11 Uhr hat ein eiwa 20fähriger ſchle iſcher

Arbeiter vem Schulknaben Blochberger
von hier, der für ſeine Eltern Cinkäuſe in ben
beſorgt hatte auf dem Heiinw ge in grof es Stück
pon einem Brote abgeſchnitten, 12 Stück Cigarren

V Thee

abgenommen und pie Taſchen des Knaben nach Geld
durchfucht. Dem Dachdecker O. Nau gdorf, welcher
bei den Eltern des Beraubten arbeitete iſt es gelungen
mittelſt eines Rades den ſrechen Straßentäuber in
h hege S

Woche ſind den auf

ein etwa 3 Wochen

Zimmermann

Geld geſtohlen worden. Der DHieb war aber
großmüthig und hat ihnen 20 Mk. davon am anderen
Tage zurückerſtattet. Man iſt ihm auf der Spur.

r Rittergutsbeſitzer Burkhardt hier hat kürzlich
altes Simmenthaler Kalb ver

kauft, welches das anſehnliche Gewicht von 2 Ctr.

25 Pfund hatte. (L. V.)gQuerfurt, 7. Aug. Als geſtern Abend der
auf der Schloßdomäne beſchäftigte Arbeiter Siebert
mit einem Schleppharken vom Felde kam, ſcheute
plötzlich das Pferd und ging durch. Vor Thaldorf
wurde Siebert herunter geſchleudert und gerieth unter
den Harken, der ihn eine ganze Strecke mit fort
ſchleppte. Dadurch erlitt S. ſchwere Verletzungen
am Kopf und an den Armen. Einige Mitglieder
der KiegerSanitatscolonne legten dem Verunglückten
Nothverbände an und brachten ihn in ſeine Wohnung,
woſelbſt ihm ſofort ärztliche Hilfe zu Theil wurde.
Mit der Leitung des Baues ver Bahnlinie
QuerfurtVihenburg iſt ver Eiſenbahnbau
und Vetriebsinſpector Lemke aus Eſſen a. R.
betraut worden. Am 18. Auguſt findet in Nebra
a. U ver 17. Verbandstag der Feuerwehren
des Kreiſes Querfurt ſtatt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Aug. Vorwiegend

trocken, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit
wenig veranderter Temperatur. 10. Aug. Wechſelnd
bewolktes, ziemlich kühles Wetter, vereinzelte Regen

ſchauer.

Aus vergaugener Jeit für uuſerr Zeit.
Vor 500 Jahren, am 9. Auguſt 1401, wurde die

türkiſch- egyptiſche blühende Stadt Bagdad von dem aſiatiſchen
Eroberer Timur (Tamerlan) erſtürmt und zerſtört. 90 000
Wehrloſe wurden ermordet und aus den Köpfen vor den
Thoren Schädelthürme als Teophäen errichtet. Timur, der
Emir Transoscaniens, hat in ſeinen nach den verſchleden ſten
Richtungen geführten 35 Feldzügen Perſien unterworfen,
iſt bis Moskau vorgedrungen, hat alle Reiche Mittelaſiens
in Trümmer geworfen und iſt bis Egypten vorgedrungen.
Durch die Einnahme Bagdads unterjochte er ganz Syrten.
Nach ſeinem Tode zerfiel raſch ſein Rieſenreich. Grauſen
und blutdürſtig auch ſeinen Kriegszügen, war er im Frieden
ein frommer Herſcher, wetſer Geſetzgeber, gerechter Richter

und Beſchützer der Künſte u

e vVermiſchtes.
(Peſt in Sydney) Geſtern iſt in Sydney ein unter

peſtverdächtigen Erſcheinungen Erkrankter geſtorben. Man
hofft mit den gewöhnlichen Vorſichtsmeßregeln den Ausbruch
einer Epidemſe zu vermeiden.

(Abſtürze in den Bergen.) Vom Kltzſteinhorn
bei Zell am See iſt ein Touriſt Namens Stirzinger
aus Luz abgeſtürzt. Er iſt todt aufgefunden worden.
Druckereibeſiher Eugen Keller, der auf einer Tour durch
die Tatra von der ungariſchen Seite ohne Führer die
Grzebtenſpitze beſtieg, um von dort auf die galtziſche Seite
zu gelangen, iſt veim Abſtieg in einen Abgrund geſtürzt und
ſchwer verletzt worden.

Ein großer Waldbrand) wüthet nach einer
Osnabrücker Meldung der „Köln. Ztg.“ bei Fürſtenau.
Bis jetzt ſind 1000 Morgen vernichtet worden.

(Hurch Feuer,) das Dienſtag Mittag an drei
jedenen Punklen der Stadt Witebsk, deren Be

rung zu den ärmſten gehört, ausbrach, wurden zwei
Vorſtädte vernſchtet. Das Feuer war Mittwoch Mittag noch
nicht gelöſcht. Der Gouverneur hat eine Hilfsaction eingelektet.

Beim Präſentkiren geſtohlener Checks feſt
genom m en) wurde am Mittwoch Vormittag ein angeblicher
Amerikaner Namens Bolles in der Filiale der Dresdener
Bank am Spittelmaikt in Berlin. Der Fremde erſuchte um
Einlbſung von Checks im Werthe von 13000 Dollars
(ca. 45000 Mk) er Beamte der Bank wußte jedoch, daß
die Papfere als geſtehlen ſignaliſirt waren und veranlaßte
die Verhaſtung des Mannes Die Werthpapiere, um die es
ſich handelt, ſind Checks der Amerjkan Expreße[Company,
welche im April d. J vei der Agentur dieſer Geſellſchaft in

geſtohlen worden ſind. Der Fremde, welcher die
der Dresdener Bank in Geld umſetzen wollte,

ahme an, er habe ſie rechtinäßig erworben.
u d en Laufe des Vormittags nach dem Polizek

m gebracht und in Gegenwart zweier Beamten der
ten Bantſitiale vernommen. Hier gab er an Volles

ihre 1835 in Franciseo geboren zu ſein.
hnhaſt und erſt vor zwet Tagen in Berlin

e angebliche Bolles ſpricht gebrochen

ver
völ

Paris
Papiere bet
gab bei ſeiner F

Deutſch
Eine durch ihre frappante Aehnlichkeit mit

dem Kaiſer Wilhelm I) in weiteren Kreiſen bekannt ge
wordene Perſönlichkeit, der 72 Jahre alte Feldwebel der
Schloßwache Wilhelm Raſchke, iſt am Mittwoch getödtet

den, allerdings nicht ohne eigenes Verſchulden. Auf dem
e von Berlin nach dem Charlottenburger Schloß begriffen,

Raſchke noch eine Beſtellung im Schloß Bellevue und
ort aus auf der Straßenbahn ſeinem Ziele zu
noch recht rüſtige greiſe Mann verſuchte es,

nbrauſenden elektriſchen Wagen während der Fahrt
ſte beim Abſpringen jedoch den Handgriff
eſſen vom Anhängewägen umgeriſſen ünd

Dem Unglücklichen ſind beidedie Be W
Schenkel je zweimal
Verletzungen und

quirir Krankenwagens
Garniſonlazareth in der Scharnhorſtſtraße gebracht, wo er
eine halbe Stunde nach der Einlieferung ſeinen entſetzlichen
Verleßungen erlag. Bis zum letzten Nugenblick hatte der

woenergvr Tee TeeVerantwortliche Redactton, Druck und Verlag von R
Unglückliche die volle Beſinnung bewa

nach wenigen Minuten den Tod herbeiführten. Dann ver
ſuchte Kegel ſeinen 10 jährigen Sohn zu ergreifen, der jedoch
rechtzeitig aus dem Hauſe floh. Nunmehr brachte ſich der
Wüthende ſelbſt einen tiefen Schnitt am Halſe bei, wodurch
die Halsſchlagader getroffen wurbe, ſodaß in kurzer Zeit der
Tod in Folge von Verblutung eintrat.

(Dieb e) drangen auf dem Wege eines Tunnels, den
ſie ſich zu dieſem Zweck gebohrt, in eine Goldſchneideanſtalt
in Vellejo (Kaliſornien) und erbeuteten nach der „Frankſ.
Ztg.“ Gold im Werthe von 300000 Dollars.

(Der Stahlarbeiterſtreik in Nordamerika.)
Die Angeſtellten der „Steel Company“ in Neweaſtle, 275
an der Zahl, haben gemäß der Anordnung Shaffers die
Arbeit um Mitternacht niedergelegt. Man nimmt an, daß
bis Ende der Woche 100000 Grubenarbeiter feiern werdeu.

Gitze in Unteritalken.) Un Unteritalien erreicht
ſeit einigen Tagen die Temperatur 43 Grad C. im Schatten
Dieſe außerordentlich große Hitze hat vedeutenden Schaden
angerichtet und reichlich die Hälfte der vielverſprechenden
Weinernte zerſtört.

(Wettſchießen.) Aus dem wiederholt erwähnten,
neu eingerichteten Wettſchießen der ſechs deutſchen Leibregi
menter des Kaiſers iſt die 12. Compagnie des Leib Grenadter
Regiments Nr. 8 in Frankfurt a. O hervorgegangen. Das
Regiment hat darüber das folgende kaiſerliche Telegramm
erhalten: „Jch habe mit Befriedigung erſehen, daß die 12.
Compagnie des Regiments aus dem Wettſcheßen um den
für Meine Leibregimenter geſtifteten beſonderen Prefs als
Siegerin hervorgegangen iſt und beglückwünſche die Compagni

zu dieſem Erfolge. Wilhelm B.
(Ein neuer Luftſchiff-Motor.) Bei dem für

das Luftſchiff des Oberſten Renard beſtimmten Motor
wurde, wie dem „B. Localanz.“ aus Paris gemeldet wird,
das bisher unerreichte Gewichtsminimum von 4 Kilogr. Pro
Pferdekraſt erzielt. Der Erfinder des Motors iſt Renard's
langjähriger Mitarbeiter Kr ebs.

Gier Kinder verſchüttet.) In einer Baugrube
in der Blücherſtraße zu Duisburg wurden vier ſptelende
Kinder durch einen Erdrutſch verſchüttet. Ein Knabe wurde
getödtet und ein Mädchen ſchwer verletzt; die beiden anderen
wurden gerettet.

(Auf den Tod der Kaiſerin Friedrich.) Jn
einem Magdeburger Blatte finden wir folgendes ſtimmungs
volle Gedicht von J Dlehl:

Nun ging am Sommerabend
Auch ſie zur ew'gen Ruh,
Nun decken die blühenden Roſen
Die ſtllle Kaiſ'rin zu.

Sie trug die ſchimmernde Krone
Nur wenig Monde im Haar,
Doch trug ſie die Dornenkrone
Durch manches lange Jahr.

Nun ſchloß ſie die müden Augen,
Die manche Thräne geweint,
Nun iſt mit dem Frühlingskaiſer
Die Kaiſ'rin wieder vereint.

Wir aber falten die Hände
Zu heilig ſtillem Gebet,
Wie ſie, die oft voll Liebe
Und Treu' für uns gefleht

Der Tag ging leis zur Rüſte,
Da ging auch ſie zur Ruh,
Da deckten die blühenden Roſen
Die ſtille Kaiſ'rin zu.

e.

Neueſte Nachrichten.
Kiel, 8. Aug. Die mit dem Dampfer „Arkadia“

aus China zurückgekehrten Mannſchaften des 1. See
bataillons trafen in der vergangenen Nacht hier ein
und wurden, von einer großen Menſchenmenge lebhaft
begrüßt, nach der Kaſerne geleitet

Paris, 8. Aug. Der Seepräfeet von Breſt
hat von ver Regierung den Befehl erhalten, den
Prinzen Heinrich von Preußen, der am
Donnerstag früh in Breſt erwartet wird, offiziell zu
begrüßen.

Budapeſt, 8. Aug. Die Gemeinde Benye
im Graner Comitat wurde geſtern von einem furcht
baren Orkan heimgeſucht. Der Sturm fegte
Häuſerdächer und Bäume fort, ſodann entlud ſich
ein Wolkenbruch. Von den Bergen ſtürzten ge
waltige Waſſermengen herab, die ganze Häuſer mit
fortriſſen und das ganze Thal überſchwemmten. Jm
Dorfe ſind ſämmtliche Häuſer außer der Kirche, der
Schule und dem Gemeindehaus eingeſtürzt. Bisher
wurden 14 Todte hervorgezogen.

treoeoeoeoeòèceè

Presdeekterbsrſe.
Berlin, 7. Augguſt.

Wekzen 1006 Xg Sept. 166,50 Oct. 5, Dez.o m g Se „50 Oct. 168,25, D i
Roggen 1000 Kg Sept. 142,00e g p Oet. 143 50, De
z aſer 1000 kg Sept. 13550 Oet, 185,50, WMais 1000 ky amerik. Mixed pt. 11675 Oethe ixed loko Sept. 116,75 Se
Rüvbsl, 100 kg Oet. 54,40 Nov. 5400, Mk. h
Spiritus 70er loco Mk.Bei ſchwächeren Depeſchen aus Nordamerika war eutedie Unluſt zum Geſchäft ſehr groß und n die

Stimmung ſür Getreide unverkennbar matt. Als ſich ſpäter
herausſtellte, daß das Angebot noch ſpärlicher vertreten war
als die Nachfrage gewann die Haltung Feſtigkeit genug
um Preiſe für Weizen und Roggen wieder auf den
jetzigen Stand zu heben. Hafer bekundete Neigung zur
Beſſerung. Rüböl gleichfalls höher gehalten. 70er Spiritus
loko ohne Faß nicht umgeſetzt.
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